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F RIEDENSFÄHIG

STAT T KRIEGST ÜCHTIG!

F ÜR EINE DEMOKRATISCHE, 

ZIVILE UND SOZIALE 

ZEITEN WENDE

KRIEGE BEENDEN, 

AUF RÜST UNG STOPPEN!



Weltweit verschärfen sich die sozialen und ökologi‐
schen Krisen, Naturkatastrophen werden alltäglich 
und Millionen Menschen sind auf der Flucht. Was 
unternimmt die Bundesrepublik Deutschland, um 
diese Krisen, die die Existenz der Menschheit bedro‐
hen, zu lösen? Der abgewählte Bundestag machte 
mit der Änderung des Grundgesetzes den Weg frei 
für die weitere Hochrüstung der Bundesrepublik und 
der EU und für die Vorbereitung neuer Kriege.

Diese Logik der Gewalt und der militärischen Stärke 
hat noch nie Sicherheit oder Frieden geschaffen, sie 
verschärft stattdessen die globale Konfrontation und 
bricht mir der Friedensorientierung des Grundgeset‐
zes. Während Investitionen in Tötungsmaschinerien 
Geld und Ressourcen verschlingen, wachsen Hun‐
ger und soziale Ungleichheit.

Wir rufen alle auf, an Ostern gegen die 
brand gefährliche Militarisierung aller gesell‐
schaftlichen Bereiche und für 
eine soziale, demokratische 
und zivile Zeitenwende zu 
demonstrieren! Die Verwirkli‐
chung der politischen und 
sozialen Menschenrechte, 
der Erhalt der natürlichen Le‐
bensgrundlagen und des Klimas, 
soziale Gerechtigkeit und Frie‐
den dulden keinen Aufschub und 
sind nur in globaler Zusam‐
menarbeit zu realisieren.

Es ist jetzt an der Zeit für einen 
sofortigen Waffenstillstand in der Ukraine und die 
Aufnahme von Friedensverhandlungen mit dem Ziel 
des Wiederauf baus eines souveränen und demokra‐
tischen Lan des, statt seiner fortgesetzten wirtschaft‐
lichen Aus plünderung.

Statt der Stationierung von US-Mittelstreckenwaffen 
braucht es jetzt eine Initiative für Sicherheit auch mit 
Russland, für Rüstungskontrolle, Abrüstung, die Ab‐
schaffung von Atomwaffen und ein Ende der nuklea‐
ren Bedrohung der Menschheit.

Es ist an der Zeit für ein sofortiges Ende der deut‐
schen Waffenlieferungen an die rechtsextreme Ne‐
tanyahu-Regierung, für eine Aufkündigung des EU ‐
Assoziierungsabkommens mit Israel, bis die syste ‐

matische Ver trei bung und Tötung der Palästinenser 
gestoppt ist und die Waffen schweigen. Es ist Zeit für 
die Anerkennung eines palästinensischen Staates 
und für einen gerechten Frieden in Nahost.

Es ist Zeit, die Grenzen für alle Waffenexporte zu 
schließen und für Menschen zu öffnen. Es ist Zeit für 
humanitäre Hilfe und die Bekämpfung von Fluchtur‐
sachen statt von Geflüchteten.

Es ist Zeit für Investitionen in ein besseres Leben, 
statt für unermessliche Zerstörungspotentiale: Es 
braucht Investitionen für ein Ende von Obdachlosig‐
keit und für menschenwürdige Wohnungen für alle, 
für Krankenhäuser, die der Gesundheit der Men‐
schen dienen, für Bildung und Kultur frei von Spar‐
zwängen, für sinnvolle Arbeit und ausreichend Per ‐

sonal in allen öffentlichen Einrichtungen und für 
die umfassende Reali sierung des Allgemein‐

wohls. 

Für eine friedensfähige Gesellschaft 
braucht es keine Wehrpflicht und keine 
Jugendoffiziere, sondern Schulen oh‐

ne Bundeswehr und Selbstverpflich‐
tungen zum Frieden an 
allen Hochschulen.

Es braucht jetzt Initiativen 
für Völkerverständigung, für 

kulturellen und wissenschaft lichen 
Austausch auch mit Russland und China 

statt gegenseitiger Abschottung und dem Auf‐
bau von Feindbildern.

Es ist an der Zeit, ernst zu machen mit der Verwirkli‐
chung der Charta der Vereinten Nationen, die vor 80 
Jahren als Konsequenz aus der Befreiung von Krieg 
und Faschismus beschlossen wurde: Der Befreiung 
der Menschheit von der Geißel des Krieges und glo‐
baler Kooperation für die Verwirklichung von sozia‐
lem Fortschritt.

Wir demonstrieren solidarisch mit all denjenigen, die 
gegen Nationalismus und Krieg und für eine Demo ‐
kratisierung der Gesellschaft und eine global men‐
schenwürdige Entwicklung streiten.

Auf zum Ostermarsch!
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